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1 Präambel 
Preamble 

 
 
 
 

Die Elektra Gruppe, bestehend aus der Elektra GmbH, der 
Elektra Oberflächentechnik GmbH, der Pol-Elektra Sp. z o. o. 
und der Firma FSP-Automations GmbH, ist als 
Entwicklungslieferant und Technologieträger von 
elektromechanischen Baugruppen für eine 
verantwortungsvolle Unternehmensführung, die ökologisch 
und sozial handelt. Dieses Verhalten wird nicht nur von den 
Mitarbeitern, sondern auch von den Lieferanten und 
Zulieferern der Elektra erwartet. Die Grundsätze von 
ökologischen, sozialen und ethischen Aspekten gehören zum 
Unternehmensleitbild und müssen eingehalten werden. 
Hierbei sind die wichtigsten Punkte die Qualität von 
Produkten und Dienstleistungen, der Umweltschutz, die 
Arbeitssicherheit, der Gesundheitsschutz, das 
Energiemanagement und die dauerhafte Einhaltung von 
Recht und Gesetz.  
 
Um diese Prinzipien einzuhalten, hat die Elektra Gruppe 
diesen Verhaltenskodex für Lieferanten (Supplier Code of 
Conduct) erstellt. Dieser beruht auf den Grundlagen von 
verschiedenen ILO-Konventionen, also Konventionen der 
Internationalen Arbeitsorganisation, den 
Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz (LkSG) und anderen 
Gesetzgebungen, die national oder international gelten. Alle 
Mindestanforderungen sind in diesem Supplier Code of 
Conduct definiert und Elektra erwartet die Einhaltung dieser 
von den Lieferanten. Die Beachtung und Umsetzung dieses 
Verhaltenskodex sind für Elektra eine Voraussetzung für eine 
erfolgreiche Zusammenarbeit. Der Supplier Code of Conduct 
(kurz: „SCoC“) gilt so lange für die Lieferanten, wie eine 
Geschäftsbeziehung zu Elektra besteht. 
 
Der SCoC ist von jedem Lieferanten zu beachten und die 
Anforderungen sind ständig anzuwenden, damit eine 
normgerechte Zusammenarbeit garantiert wird, welche den 
geltenden Gesetzen und Regelungen entspricht. 
 
 

 

The Elektra Group, consisting of Elektra GmbH, Elektra 
Oberflächentechnik GmbH, Pol-Elektra Sp. z o. o. and FSP-
Automations GmbH, as a development supplier and 
technology provider of electromechanical assemblies, stands 
for responsible corporate management that acts ecologically 
and socially. This behaviour is expected not only from 
employees but also from Elektra's suppliers and 
subcontractors. The principles of ecological, social and ethical 
aspects are part of the company's mission statement and 
must be adhered to. The most important points here are the 
quality of products and services, environmental protection, 
occupational safety, health protection, energy management 
and ongoing compliance with the law and legislation. 
 
In order to comply with these principles, the Elektra Group 
has drawn up this Supplier Code of Conduct. It is based on 
the foundations of various ILO conventions, i.e. conventions 
of the International Labour Organisation, the German Supply 
Chain Due Diligence Act (LkSG) and other legislation that 
applies nationally or internationally. All minimum 
requirements are defined in this Supplier Code of Conduct, 
and Elektra expects suppliers to comply with them. For 
Elektra, compliance with and the implementation of this 
Code of Conduct are a prerequisite for successful 
cooperation. The Supplier Code of Conduct (abbreviation: 
"SCoC") applies to suppliers for as long as a business 
relationship with Elektra exists. 
 
The SCoC must be observed by all suppliers and the 
requirements must be applied at all times in order to 
guarantee standardised cooperation that complies with the 
applicable laws and regulations 
 

2 Anforderungen an Lieferanten 
Requirements upon suppliers 

 
 
 

2.1 Soziale Aspekte 
 

Die Elektra Gruppe erwartet von ihren Lieferanten, dass die 
Menschenrechte gewahrt werden und dass die Zulieferer 
allen Mitarbeitern mit Respekt und Würde gegenübertreten. 
Zudem sollen die Lieferanten dabei helfen, gute 

2.1 Social aspects 
 

The Elektra Group expects suppliers to respect human rights 
and to treat all employees with respect and dignity. Suppliers 
should also help to promote good working conditions and 
respect social aspects. 
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Arbeitsbedingungen zu fördern und soziale Aspekte zu 
achten. 
 
Hierbei gilt das Gebot der Einhaltung der international 
anerkannten Menschenrechtsstandards anhand der Erklärung 
der Menschenrechte der Vereinten Nationen, des 
internationalen Pakts der Vereinten Nationen über 
bürgerliche und politische Rechte und des internationalen 
Pakts der Vereinten Nationen über wirtschaftliche, soziale 
und kulturelle Rechte, der OECD-Leitsätze für multinationale 
Unternehmen, der OECD Leitlinien für verantwortungsvolles 
unternehmerisches Handeln, der UN Leitprinzipien für 
Wirtschaft und Menschenrechte und des Nationalen 
Aktionsplans "Umsetzung der VN-Leitprinzipien für 
Wirtschaft und Menschenrechte". 
 
Der Lieferant hat sich an diese internationalen Bestimmungen 
in Bezug auf Menschenrechte zu halten und Verstöße zu 
melden, um bei der Beseitigung dieser zu helfen.  
 
Kinderarbeit 
 

Die Elektra Gruppe lehnt jegliche Form der Kinderarbeit, vor 
allem die schlimmsten Formen der Kinderarbeit, ab und tritt 
für die Abschaffung dieser ein. Hierbei sind folgende Verbote 
zu beachten: 
 
Verbot der Beschäftigung eines Kindes unter dem Alter, mit 
dem nach dem Recht des Beschäftigungsortes die Schulpflicht 
endet, wobei das Beschäftigungsalter 15 Jahre nicht 
unterschreiten darf; dies gilt nicht, wenn das Recht des 
Beschäftigungsortes hiervon in Übereinstimmung mit Artikel 
2 Absatz 4 sowie den Artikeln 4 bis 8 des Übereinkommens 
Nr. 138 der Internationalen Arbeitsorganisation vom 26. Juni 
1973 über das Mindestalter für die Zulassung zur 
Beschäftigung (BGBl. 1976 II S. 201, 202) abweicht. 
 
Verbot der schlimmsten Formen der Kinderarbeit für Kinder 
unter 18 Jahren; dies umfasst gemäß Artikel 3 des 
Übereinkommens Nr. 182 der Internationalen 
Arbeitsorganisation vom 17. Juni 1999 über das Verbot und 
unverzügliche Maßnahmen zur Beseitigung der schlimmsten 
Formen der Kinderarbeit (BGBl. 2001 II S. 1290, 1291). 
 
Zwangsarbeit 
 

Die Elektra Gruppe toleriert keine Zwangsarbeit, 
Menschenhandel, Schuldknechtschaft, Sklaverei oder Formen 
der Herrschaftsausübung oder Unterdrückung. Dazu gehören 
alle Leistungen und Dienstleistungen, die unfreiwillig oder 
unter Androhung von Strafen ausgeführt werden und jegliche 
Formen der Sklaverei.  
 
Diskriminierung 
 

Die Elektra Gruppe fordert von den Lieferanten einen respekt- 
und würdevollen Umgang mit den Mitarbeitern und 
untersagt jegliche Form der Diskriminierung, aufgrund von 
nationaler und ethnischer Abstammung, sozialer Herkunft, 
Gesundheitsstatus, Behinderung, sexueller Orientierung, 
Alter, Geschlecht, politischer Meinung, Religion oder 

 
The requirement to comply with internationally recognised 
human rights standards based on the United Nations 
Universal Declaration of Human Rights, the United Nations 
International Covenant on Civil and Political Rights and the 
United Nations International Covenant on Economic, Social 
and Cultural Rights, the OECD Guidelines for Multinational 
Enterprises, the OECD Guidelines for Responsible Business 
Conduct, the UN Guiding Principles on Business and Human 
Rights and the "Implementation of the UN Guiding Principles 
on Business and Human Rights" National Action Plan applies. 
 
Suppliers must comply with these international human rights 
provisions and must report violations to help remedy them.  
 
Child labour 
 

The Elektra Group rejects all forms of child labour, especially 
the worst forms of child labour, and advocates their abolition. 
The following prohibitions must be observed: 
 
Prohibition of employment of a child under the age at which 
compulsory schooling ends under the law of the place of 
employment, whereby the age of employment may not be 
less than 15 years; this shall not apply if the law of the place 
of employment provides otherwise in accordance with Article 
2 Para. 4 and Articles 4 to 8 of Convention No. 138 of the 
International Labour Organisation of the 26th of June 1973 
Concerning Minimum Age for Admission to Employment 
(Federal Law Gazette 1976 II p. 201, 202). 
 
Prohibition of the worst forms of child labour for children 
under the age of 18; in accordance with Article 3 of 
Convention No. 182 of the International Labour Organisation 
of the 17th of June 1999 Concerning the Prohibition and 
Immediate Action for the Elimination of the Worst Forms of 
Child Labour (Federal Law Gazette 2001 II p. 1290, 1291). 
 
Forced labour 
 

The Elektra Group does not tolerate forced labour, human 
trafficking, debt bondage, slavery or any form of domination 
or oppression. This includes all works and services that are 
performed involuntarily or under threat of punishment and 
all forms of slavery. 
 
Discrimination 
 

The Elektra Group requires suppliers to treat employees with 
respect and dignity, and prohibits any form of discrimination 
based on national and ethnic origin, social background, 
health status, disability, sexual orientation, age, gender, 
political opinion, religion or ideology, unless this is justified by 
the requirements of employment.  This also includes the 
protection of local communities and indigenous peoples.  
 
Working hours 
 

Suppliers undertake to comply with statutory regulations 
such as the relevant ILO conventions, the German Working 
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Weltanschauung, sofern diese nicht in den Erfordernissen der 
Beschäftigung begründet ist.  Hierzu zählt auch der Schutz 
lokaler Gemeinschaften und indigener Völker.  
 
Arbeitszeiten 
 

Der Lieferant verpflichtet sich, die gesetzlichen Regelungen, 
wie die jeweils betroffenen ILO-Konventionen, das 
Arbeitszeitgesetz oder, wenn vorhanden, die Vereinbarungen 
in den Tarifverträgen zu den Arbeitszeiten einzuhalten.  
 
Entlohnung 
 

Die Elektra Gruppe fordert von ihren Lieferanten, dass sie 
ihren Mitarbeitern eine faire und angemessene Entlohnung 
bieten, welche im Einklang mit den lokalen Gesetzen sind, 
wie zum Beispiel mit den ILO-Konventionen 26, 131 und § 2 
Abs. 2 Nr. 8 LkSG. Dabei muss der Lohn und auch das Entgelt 
für Überstunden den örtlich geltenden Gesetzen für 
Mindestlohn oder den branchenspezifischen 
Mindeststandards entsprechen oder darüber liegen. Es gilt 
ein Verbot des Vorenthaltens eines angemessenen Lohns 
(u.a. Mindestlohngebot).  
 
Vereinigungsfreiheit 
 
Es gilt ein Verbot der Missachtung der Koalitionsfreiheit, des 
Streikrechts und des Rechts auf Kollektivverhandlungen und -
vereinbarungen. Der Lieferant wird zur Einhaltung der vor Ort 
geltenden gesetzlichen Regelungen angewiesen.  
 
 
Arbeitsschutz  
 
Der Lieferant ist dazu verpflichtet, seinen Mitarbeitern ein 
sicheres und gesundes Arbeitsumfeld zu ermöglichen. Hierbei 
gilt ein Verbot der Missachtung der nach dem Recht des 
Beschäftigungsortes geltenden Pflichten des Arbeits- und 
Gesundheitsschutzes. Der Lieferant hat ein 
Arbeitsschutzmanagementsystem in Anlehnung an die ISO 
45001 zu unterhalten. 
 

Hours Act and, if applicable, the provisions of the collective 
labour agreements on working hours.  
 
Remuneration 
 

The Elektra Group requires suppliers to offer their employees 
fair and appropriate remuneration that complies with local 
laws such as ILO Conventions 26 and 131 and Art. 2 Para. 2 
No. 8 LkSG. Wages and remuneration for overtime must 
comply with or exceed the locally applicable minimum wage 
laws or the industryspecific minimum standards. The 
withholding of an appropriate wage (including the minimum 
wage requirement) is prohibited.  
 
Freedom of association 
 

It is prohibited to disregard freedom of association, the right 
to strike and the right to collective bargaining and 
agreements. Suppliers are instructed to comply with locally 
applicable statutory provisions.  
 
Occupational health and safety  
 

Suppliers are obliged to provide employees with a safe and 
healthy working environment. In this context, it is prohibited 
to disregard the occupational health and safety obligations 
applicable under the law of the place of employment. 
Suppliers must maintain an occupational health and safety 
manageent system in accordance with ISO 45001. 
 

2.2 Konfliktmineralien 
 

Die Elektra Gruppe setzt sich dafür ein, dass keine Mineralien 
verwendet werden, die zur Finanzierung von bewaffneten 
Gruppen beitragen. Die Vermeidung von Konfliktmineralien 
und seltenen Erden, wie zum Beispiel Scandium, Yttrium und 
Lanthan, spielt für die Elektra Gruppe eine sehr große Rolle. 
Zu diesen Konfliktmineralien gehören Zinn, Wolfram, Tantal, 
Gold und seit dem 21. Dezember 2018 auch Kobalt. Die 
Elektra Gruppe fordert von ihren Lieferanten, dass keine 
Konfliktmineralien und seltene Erden in der gesamten 
Lieferkette zugelassen werden. Verwendete Mineralien 
dürfen nur aus zertifizierten und konfliktfreien Raffinerien 
und Schmelzen stammen. Dies betrifft vorrangig Raffinerien 
und Schmelzen aus Konflikt- und Hochrisikogebieten, wie zum 
Beispiel der DRC und angrenzenden Regionen. Es besteht 
eine Sorgfalts- und Nachweispflicht zur Umsetzung einer 
möglichst transparenten Rückverfolgbarkeit der Herkunft der 

2.2 Conflict minerals 
 

The Elektra Group is committed to ensuring that no minerals 
that contribute to the financing of armed groups are used. 
The avoidance of conflict minerals and rare earths such as 
scandium, yttrium and lanthanum plays a very important role 
for the Elektra Group. "Conflict minerals" include tin, 
tungsten, tantalum, gold and, since the 21st of December 
2018, cobalt. The Elektra Group requires its suppliers to 
ensure that no conflict minerals and rare earths are 
permitted in the entire supply chain. Used minerals may only 
come from certified and conflictfree refineries and smelters. 
This primarily affects refineries and smelters in conflict and 
high-risk areas such as the DRC and neighbouring regions. 
Suppliers are obliged to exercise due diligence and provide 
evidence to ensure that the origin of the minerals used within 
the supply chain can be traced as transparently as possible. 
The Elektra Group requires suppliers to document and prove 
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verwendeten Mineralien innerhalb der Lieferkette. Die 
Elektra Gruppe fordert die Lieferanten auf, die Konfliktfreiheit 
der an die Elektra Gruppe gelieferten Materialien und Teile 
jährlich zu dokumentieren und nachzuweisen. Dies erfolgt 
durch die Abgabe eines vollständigen 
Konfliktmineralienreportes (CMRT), sowie eines EMRTs für 
Cobalt und Mica.   
 

annually that the materials and parts supplied to the Elektra 
Group are conflictfree. This is done by submitting a complete 
conflict minerals report (CMRT report) as well as an EMRT 
report for cobalt and mica.   
 

2.3 Produktsicherheit und Produktqualität 
 

Als Zulieferer der Automobilindustrie stehen 
Produktsicherheit und höchste Qualität im Mittelpunkt 
unseres Handelns. Unsere Lieferanten sind verpflichtet, 
geltende Normen, Kundenanforderungen und interne 
Qualitätsstandards strikt einzuhalten. Fehler oder 
Abweichungen müssen umgehend gemeldet und behoben 
werden – Qualität beginnt bei jedem Einzelnen. 
 

2.3 Product safety and product quality 
 

As a supplier to the automotive industry, product safety and 
top quality are at the centre of everything we do. Our 
suppliers are obliged to strictly comply with applicable 
standards, customer requirements and internal quality 
standards. Errors and deviations must be reported and 
rectified immediately: Quality starts with each individual. 
 

2.4 Ökologische Aspekte 
 

Zu dem Leitbild der Elektra Gruppe gehört ebenfalls das 
Einhalten von gesetzlichen umweltbezogenen Vorschriften. 
Deshalb verlangt die Elektra Gruppe von ihren Lieferanten, 
dass sie sicherstellen, dass sämtliche geltende Gesetze, 
Vorschriften und Standards in Bezug auf die Umwelt 
eingehalten werden. Die Elektra Gruppe fordert von ihren 
Lieferanten ein Umweltmanagement in Anlehnung an die ISO 
14001 Normen oder mindestens an ISO 50001 
aufrechtzuerhalten bzw. innerhalb einer zu vereinbarenden 
Frist einzuführen, dass die länder- und branchenüblichen 
Gesetze berücksichtigt. Es gilt das Gebot der Gewährleistung 
eines bestmöglich wirksamen Umweltschutzes in der 
Produktion, stetiger Verringerung der Umweltbelastungen, 
eines Einsatzes von Energiemanagement-Systemen und einer 
Sicherstellung der Energieeffizienz zur Ermöglichung der 
Berichterstattung gemäß des EU-Berichtstandards ESRS E-1 
ab 2024. 
 
Abwasser und Wasserverbrauch 
 

Die Elektra Gruppe erwartet von ihren Lieferanten, dass alle 
Arten von Abwasser vorschriftsgemäß und umweltfreundlich 
abzuleiten und vor der Entsorgung zu typisieren, 
überwachen, überprüfen und bei Bedarf zu behandeln sind. 
Dies beinhaltet auch ein Verbot einer schädlichen 
Bodenveränderung oder Gewässerverunreinigung. 
Grundsätzlich soll der Abwasseranfall reduziert werden. Der 
Lieferant ist verpflichtet, geeignete Maßnahmen zu ergreifen, 
um den Wasserverbrauch in seinem Unternehmen und am 
besten in der gesamten Lieferkette zu reduzieren. 
 
Luftemission 
 

Die Elektra Gruppe fordert von den Lieferanten einen 
angemessenen Umgang mit Luftemissionen. Dazu gehört, 
dass allgemeine Emissionen, die bei den Arbeitstätigkeiten 
entstehen, und ebenso Treibhausgasemissionen typisiert, 
überprüft, dokumentiert und wenn es nötig ist, behandelt 
werden müssen, bevor sie freigesetzt werden.  
 

2.4 Ecological aspects 
 

Compliance with statutory environmental regulations is also 
part of the Elektra Group's mission statement. The Elektra 
Group therefore requires suppliers to ensure that all 
applicable laws, regulations and standards relating to the 
environment are complied with. The Elektra Group requires 
suppliers to maintain an environmental management system 
based on the ISO 14001 standards or at least ISO 50001 or to 
introduce one within a period to be agreed, taking the laws 
customary in the country and industry into account. Suppliers 
must ensure the most effective possible environmental 
protection in production, a continuous reduction in 
environmental impact, the use of energy management 
systems, and energy efficiency in order to enable reporting in 
accordance with the EU Reporting Standard ESRS E-1 from 
2024. 
 
Waste water and water consumption 
 

The Elektra Group expects its suppliers to discharge all types 
of waste water in accordance with regulations and in an 
environmentally friendly manner and to categorise, monitor, 
check and, if necessary, treat it before disposal. This also 
includes a ban on harmful soil change and water pollution. As 
a general principle, the amount of waste water should be 
reduced. Suppliers are obliged to take appropriate measures 
to reduce water consumption in their companies and, 
preferably, throughout the entire supply chain. 
 
Air emissions 
 

The Elektra Group requires its suppliers to deal appropriately 
with air emissions. This means that general emissions 
resulting from work activities and greenhouse gas emissions 
must be categorised, checked, documented and, if necessary, 
treated before they are released 
 
Waste and hazardous substances 
 

The Elektra Group requires its suppliers to handle waste 
responsibly in terms of transport, storage and the like. Among 
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Abfall und gefährliche Stoffe 
 

Die Elektra Gruppe fordert von den Lieferanten einen 
verantwortungsvollen Umgang mit Abfällen, in Bezug auf 
Transport, Lagerung oder Ähnlichem. Hierbei nehmen wir u.a. 
Bezug auf das Verbot der Ausfuhr gefährlicher Abfälle und 
anderer Abfälle gemäß dem Basler Übereinkommen und 
Verordnung /EG) Nr. 1013/2006 über die Verbringung von 
Abfällen. 
 
Es muss die Reduzierung von Abfall angestrebt werden und 
die Entsorgung muss angemessen erfolgen. Dazu zählt auch, 
dass der Lieferant sicherstellt, dass kein Abfall illegal entsorgt 
wird und dass Maßnahmen zur Verbesserung von Recycling 
getroffen werden. Bei besonders besorgniserregenden 
Stoffen muss unter Umständen eine Zulassung für die 
Verwendung beantragt werden. Allgemein muss der Lieferant 
auf den Umgang mit Chemikalien oder andere Materialien, 
die bei der Freisetzung in die Natur eine Gefahr darstellen, 
achten. 
 
Verbotene Chemikalien und Stoffe 
 

Für alle Lieferanten gilt ein Verbot der Verwendung vom sog. 
POP-Chemikalien (persistente organische Schadstoffe) gemäß 
des Stockholmer Übereinkommens, deren Liste laufend 
aktualisiert wird. Des Weiteren verweisen wir auf die 
unbedingte Einhaltung der Bestimmungen zu verbotenen und 
deklarationspflichten Substanzen gemäß der REACH-
Verordnung und RoHS-Richtlinie. Es gilt ein generelles Verbot 
der Verwendung von Quecksilber und 
Quecksilberverbindungen bei Herstellungsprozessen. 
 
Ressourcenverbrauch reduzieren 
 

Die Elektra Gruppe fordert von seinen Lieferanten, dass 
natürliche Ressourcen, wie Wasser und Rohstoffe, sparsam 
verwendet werden und dass Maßnahmen getroffen werden, 
damit der Verbrauch reduziert wird. Damit geht das Verbot 
der widerrechtlichen Zwangsräumung und des 
widerrechtlichen Entzugs von Land, Wäldern und Gewässern 
einher. 
 
Energieverbrauch reduzieren 
 

Für die Elektra Gruppe ist es wichtig, dass der Einsatz von 
Elektroenergie sparsam gestaltet wird. Deshalb fordert die 
Elektra Gruppe von ihren Lieferanten, dass der 
Energieverbrauch überwacht und dokumentiert wird. Der 
Lieferant soll Möglichkeiten finden, wodurch der Verbrauch 
von Energie reduziert und die Energieeffizienz verbessert 
werden können. Die Reduktion von Treibhausgasemissionen 
und verstärkte Nutzung erneuerbarer Energien sind zu 
forcieren.  
 

other things, this refers to the ban on the export of hazardous 
waste and other waste in accordance with the Basel 
Convention and Regulation (EC) No. 1013/2006 on shipments 
of waste. 
 
Efforts must be made to reduce waste and waste must be 
disposed of appropriately. This also includes suppliers 
ensuring that no waste is disposed of illegally and that 
measures are taken to improve recycling. In the case of 
substances of very high concern, it may be necessary to apply 
for authorisation for use. In general, suppliers must pay 
attention to the handling of chemicals and other materials 
that pose a risk if released into the environment. 
 
Prohibited chemicals and substances 
 

All suppliers are subject to a ban on the use of POP chemicals 
(persistent organic pollutants) in accordance with the 
Stockholm Convention. The list of these substances is 
updated on an ongoing basis. We also require unconditional 
compliance with the provisions on banned and declarable 
substances in accordance with the REACH Regulation and 
RoHS Directive. There is a general ban on the use of mercury 
and mercury compounds in manufacturing processes. 
 
Reducing resource consumption 
 

The Elektra Group requires suppliers to use natural resources 
such as water and raw materials sparingly and to take 
measures to reduce consumption. This goes hand in hand 
with the prohibition of unlawful forced eviction and the 
unlawful seizure of land, forests and water. 
 
Reducing energy consumption 
 

It is important to the Elektra Group that electrical energy is 
used sparingly. The Elektra Group therefore requires suppliers 
to monitor and document their energy consumption. 
Suppliers should find ways to reduce energy consumption 
and improve energy efficiency. The reduction of greenhouse 
gas emissions and the increased use of renewable energies 
must be expedited. 
 

2.5 Compliance 
 

Ethische und moralisch Verhaltensgrundsätze sind ein 
wichtiger Bestandteil des Leitbildes unseres Unternehmens.   
Es ist uns eine Verpflichtung, ehrlich und in Übereinstimmung 
mit allen geltenden Vorschriften, Regeln und Gesetzen zu 

2.5 Compliance 
 

Ethical and moral principles of behaviour are an important 
part of our company's mission statement.   We are committed 
to acting honestly and in accordance with all applicable 
regulations, rules and laws. The Elektra Group demands the 
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handeln. Dasselbe verlangt die Elektra Gruppe von ihren 
Lieferanten, damit ein ethisches Geschäftsverhalten in der 
gesamten Lieferkette besteht.  
 
Die Einrichtung von Prozessen zur Überwachung der 
Einhaltung aller anwendbaren Gesetze, Sanktionen, 
Verordnungen und Industrienormen und deren laufende 
Überprüfung ist die ein wichtiges Gebot für alle Lieferanten. 
 
Bestechung 
 

Dem Lieferanten ist es untersagt, weder direkt noch indirekt 
jegliche Formen von Bestechung, Erpressung oder Korruption 
einzugehen. Die Elektra Gruppe fordert von seinen 
Lieferanten, dass bei allen geschäftlichen Aktivitäten, höchste 
Integritätsstandards eingehalten werden.  Es ist den 
Lieferanten untersagt Bestechungsgelder oder sonstige 
ungerechtfertigte Vorteile anzubieten, zu versprechen, zu 
gewähren oder zu fordern, um einen unbilligen Vorteil zu 
erlangen oder zu behalten. Entscheidungen sind 
ausschließlich aufgrund sachlicher, geschäftsbezogener 
Kriterien zu treffen, die nicht durch private, finanzielle 
Interessen oder persönliche Beziehungen beeinflusst sind. 
Der Lieferant richtet geeignete Verfahren zur Durchsetzung 
und Überwachung ein. 
 
Vermeidung von Interessenkonflikten  
 

Mitarbeitende dürfen ihre Position nicht zur Erlangung von 
persönlichen oder sachfremden Vorteilen nutzen. 
Geschäftliche Entscheidungen sind objektiv und transparent 
zu treffen. Beziehungen zu Geschäftspartnern, die 
persönliche Interessen berühren könnten, sind offen zu legen 
und mit der zuständigen Stelle abzustimmen. 
 
Meldewege und Hinweisgeberschutz 
 

Die Elektra Gruppe fordert von unseren Lieferanten eine 
offene Unternehmenskultur, in der Hinweise auf 
Fehlverhalten ernst genommen und ohne Angst vor 
Benachteiligung gemeldet werden können. Mitarbeitende 
können sich vertraulich an ihre Vorgesetzten, die Compliance-
Stelle oder unser internes Hinweisgebersystem wenden. Die 
Identität von Hinweisgebern wird geschützt, und jede Form 
von Vergeltung wird unterbunden. 
 
Wettbewerb 
 

Die Elektra Gruppe fordert vom Lieferanten, dass er sich an 
anwendbare Gesetze, Regeln und Vorschriften in Bezug auf 
einen fairen Wettbewerb, aber auch an die geltenden 
Kartellgesetze hält.  Es gilt ein Verbot von wettbewerbsrecht- 
und kartellrechtswidrigen Absprachen mit Wettbewerbern, 
Lieferanten, Kunden oder sonstigen Dritten. Eine 
möglicherweise gegebene marktbeherrschende Stellung darf 
nicht in unzulässiger Weise ausgenutzt werden. Dies gilt im 
Übrigen auch für die Einhaltung der gesetzlichen Vorgaben im 
Umgang mit Regierungen, Behörden und öffentlichen 
Institutionen. 
 
 

same from suppliers in order to ensure ethical business 
behaviour throughout the entire supply chain.  
 
The establishment of processes to monitor compliance with 
all applicable laws, sanctions, regulations and industry 
standards and their ongoing review is an important 
requirement for all suppliers. 
 
Bribery 
 

Suppliers are prohibited from directly or indirectly engaging 
in any form of bribery, extortion or corruption. The Elektra 
Group requires suppliers to maintain the highest standards of 
integrity in all business activities.  Suppliers are prohibited 
from offering, promising, granting or demanding bribes or 
other unjustified benefits in order to obtain or retain an 
undue advantage. Decisions are to be made exclusively on 
the basis of objective, businessrelated criteria that are not 
influenced by private or financial interests or personal 
relationships. Suppliers must establish appropriate 
enforcement and monitoring procedures. 
 
Avoidance of conflicts of interest  
 

Employees may not use their position to gain personal or 
extraneous advantages. Business decisions must be made 
objectively and transparently. Relationships with business 
partners that might concern personal interests must be 
disclosed and agreed with the responsible office. 
 
Reporting channels and whistleblower protection 
 

The Elektra Group requires suppliers to have an open 
corporate culture in which indications of misconduct are 
taken seriously and can be reported without fear of reprisals. 
Employees can contact their supervisor, the Compliance 
Office or our internal whistleblower system in confidence. 
The identity of whistleblowers is protected and any form of 
retaliation is prohibited. 
 
Competition 
 

The Elektra Group requires that suppliers comply with 
applicable laws, rules and regulations relating to fair 
competition as well as with applicable antitrust laws.  
Agreements with competitors, suppliers, customers and other 
third parties that violate competition and antitrust law are 
prohibited. A dominant market position may not be exploited 
in an undue manner. This also applies to compliance with 
legal requirements when dealing with governments, 
authorities and public institutions. 
 
Avoidance of conflicts of interest and undue advantage 
 

We make our decisions in the best interests of the company – 
regardless of personal gain. Employees may not use their 
position to gain personal or extraneous advantages. Business 
decisions must be made objectively and transparently. 
Relationships with business partners that might concern 
personal interests must be disclosed and agreed with the 
responsible office 
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Vermeidung von Interessenkonflikten und Vorteilsnahme 
 

Unsere Entscheidungen treffen wir im besten Interesse des 
Unternehmens – unabhängig von persönlichen Vorteilen. 
Mitarbeitende dürfen ihre Position nicht zur Erlangung von 
persönlichen oder sachfremden Vorteilen nutzen. 
Geschäftliche Entscheidungen sind objektiv und transparent 
zu treffen. Beziehungen zu Geschäftspartnern, die 
persönliche Interessen berühren könnten, sind offen zu legen 
und mit der zuständigen Stelle abzustimmen. 
 
Gesetzliche Rahmenbedingungen 
 

Die Elektra Gruppe besteht auf die Einhaltung aller geltenden 
und anwendbaren Gesetze für den Import und Export von 
Waren, Dienstleistungen und Informationen einschließlich 
damit einhergehender Richtlinien 
(Außenhandelsvorschriften). Weiterhin befolgt der Lieferant 
das Prinzip der „Steuerehrlichkeit“, indem die geltenden 
Steuer- und Abgabenvorschriften strikt eingehalten werden. 
Dem Einschleusen illegal erworbener Finanzmittel in den 
Wirtschaftskreislauf (Geldwäsche) und der 
Terrorismusfinanzierung muss entschlossen begegnet 
werden. 
 
Datenschutz und geistiges Eigentum 
 

Alle vertraulichen Informationen, die der Lieferant direkt oder 
indirekt von der Elektra Gruppe erhält, sind mit Sorgfalt zu 
behandeln. Die Elektra Gruppe fordert von ihren Lieferanten, 
dass personenbezogene Daten der Mitarbeiter, 
Geschäftspartner und Lieferanten der Elektra Gruppe 
geschützt werden. An allen Abbildungen, Modellen, 
Zeichnungen, Berechnungen und sonstigen Unterlagen oder 
Software, sowie an Technologie- und Know-How-Transfer, 
behält sich die Elektra Gruppe Eigentums- und Urheberrechte 
vor. Diese Informationen dürfen Dritten nicht ohne eine 
ausdrückliche schriftliche Zustimmung zugänglich gemacht 
werden. Der Lieferant etabliert Prozesse zum Schutz von 
geistigen und gewerblichen Eigentumsrechten der Elektra 
Gruppe und Plagiaten. 
 
Der Lieferant ist verpflichtet, ein 
Informationssicherheitsmanagement in Anlehnung an die ISO 
27001 oder TISAX aufrechtzuerhalten bzw. innerhalb einer zu 
vereinbarenden Frist einzuführen, dass die länder- und 
branchenspezifischen Gesetze berücksichtigt. 
 
 

 
Legal framework conditions 
 

The Elektra Group insists on compliance with all valid and 
applicable laws for the import and export of goods, services 
and information, including the associated directives (foreign 
trade regulations). Furthermore, suppliers must adhere to the 
principle of "tax honesty" by strictly complying with 
applicable tax and duty regulations. The channelling of 
illegally acquired funds into the economic cycle (money 
laundering) and the financing of terrorism must be resolutely 
countered. 
 
Data protection and intellectual property 
 

All confidential information that suppliers receive directly or 
indirectly from the Elektra Group must be treated with care. 
The Elektra Group requires that suppliers protect the 
personal data of Elektra Group employees, business partners 
and suppliers. The Elektra Group reserves the right of 
ownership and copyright to all illustrations, models, drawings, 
calculations and other documents or software as well as to 
technology and know-how transfer. This information may not 
be made accessible to third parties without express written 
consent. Suppliers must establish processes to protect the 
Elektra Group's intellectual and industrial property rights and 
to protect against plagiarism. 
 
Suppliers are obliged to maintain an information security 
management system in accordance with ISO 27001 or TISAX 
or to introduce one within a period to be agreed, taking into 
account country and industryspecific laws. 
 

3 Überwachung und Umsetzung der Anforderungen 
Monitoring and implementation of requirements 

 
 
 

3.1 Beschwerdemechanismus 
 

Die Elektra Gruppe fordert von den Lieferanten eine 
permanente Einhaltung der Anforderungen der unserem 

3.1 Complaints mechanism 
 

The Elektra Group requires that suppliers comply with the 
requirements of the standards set out in our Code of Conduct 
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Verhaltenskodex verankerten Standards. Etwaige 
Verdachtsfälle für Verstöße gegen den SCoC sind unverzüglich 
der Elektra Gruppe zu melden, damit geeignete Maßnahmen 
gefunden werden können, um die Beseitigung dieser Risiken 
einzuleiten. Bei Verdacht der Nichteinhaltung kann die 
Elektra Gruppe Auskunft über den entsprechenden 
Sachverhalt verlangen. Der Lieferant verpflichtet sich, mit der 
Elektra Gruppe zusammenzuarbeiten, um im Falle 
festgestellter oder mitgeteilter Risiken oder Verletzungen der 
Standards diese Missstände zu verhindern, beenden oder zu 
minimieren.  
 
Die Einhaltung dieses Standards entlang der Lieferkette ist 
gemäß ordnungsgemäßer Sorgfalt durch den Lieferanten 
sicherzustellen. Hierzu sind angemessene Maßnahmen zu 
ergreifen, z.B. durch die Vereinbarung von Weitergabe-
Klauseln mit seinen unmittelbaren Unterlieferanten. 
 

at all times. Any suspected violations of the SCoC must be 
reported to the Elektra Group immediately so that suitable 
measures can be found to eliminate these risks. In the event 
of suspected non-compliance, the Elektra Group may request 
information on the relevant facts. Suppliers undertake to 
cooperate with the Elektra Group in order to prevent, stop or 
minimise any identified or reported risks or violations of the 
standards.  
Suppliers must ensure compliance with this standard 
throughout the supply chain in accordance with due 
diligence. Appropriate measures must be taken to do this, 
e.g. by agreeing on transfer clauses with direct 
subcontractors. 
 

3.2 Auditierung 
 

Die Elektra Gruppe behält sich das Recht vor, die 
Überwachung der Einhaltung der genannten Regelungen vor 
Ort zu auditieren. Die Auditierung ist während der 
gewöhnlichen Geschäftszeiten des Lieferanten durchzuführen 
und muss mit einer Frist von 3 Kalendertagen vorangekündigt 
werden. Der Zugang zu allen für die Prüfung relevanten 
Dokumenten und eine bestmögliche Kooperation wird 
vorausgesetzt. Die Durchführung kann dabei auch bei einem 
Drittunternehmen erfolgen, den Abschluss entsprechender 
Vertraulichkeitsvereinbarungen vorausgesetzt. 
 

3.2 Auditing 
 

The Elektra Group reserves the right to audit the monitoring 
of compliance with the aforementioned regulations at 
suppliers' sites. Audits must be carried out during suppliers' 
normal business hours and must be announced three 
calendar days in advance. Suppliers are required to grant 
access to all documents relevant to the audit and to 
cooperate to the greatest extent possible. Audits can also be 
carried out by a third-party company subject to the 
conclusion of appropriate confidentiality agreements. 
 

3.3 Rechtsfolgen bei Verstößen 
 

Soweit möglich, wird die Elektra Gruppe dem Lieferanten 
zunächst die Gelegenheit geben, unverzüglich einen 
verbindlichen Zeitplan zu erstellen, um die Verletzung, das 
Risiko oder die Gefahr zu vermeiden, zu beenden oder zu 
minimieren. Falls ein solcher Zeitplan ungeeignet ist oder 
seine Umsetzung scheitert, darf die Elektra Gruppe die 
Geschäftsbeziehung so lange aussetzen, bis der Lieferant die 
Verletzung behoben hat. 
 
Außerdem hat jede Partei das Recht, das Vertragsverhältnis 
aus wichtigem Grund mit sofortiger Wirkung zu kündigen, 
wenn die gesetzlichen Voraussetzungen dafür vorliegen, 
insbesondere wenn eine Fortsetzung des Vertrages bis zum 
nächsten regulären Beendigungszeitpunkt unzumutbar ist. 
 
Der Lieferant ist verpflichtet, der Elektra Gruppe von allen 
Folgen freizustellen, die aus Verstößen gegen den SCoC 
erwachsen. Das gilt insbesondere für Bußgelder, Strafen 
sowie Forderungen Dritter oder Behörden, welche durch sein 
Verhalten verursacht wurden. 
 
 
 
 
 

3.3 Legal consequences of violations 
 

Where possible, the Elektra Group will first give the supplier 
the opportunity to immediately establish a binding schedule 
to prevent, stop or minimise the violation, risk or danger. If 
such a schedule is inappropriate or if its implementation fails, 
the Elektra Group may suspend the business relationship until 
the supplier has remedied the violation. 
 
In addition, either party may terminate the contractual 
relationship for cause with immediate effect if the legal 
requirements for this are met, particularly if it is 
unreasonable to expect the contract to continue until the 
next regular termination date. 
 
Suppliers are obliged to indemnify the Elektra Group against 
all consequences arising from violations of the SCoC. In 
particular, this applies to fines, penalties and claims by third 
parties or authorities caused by their behaviour. 
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4 Kenntnisnahme 
Acknowledgement 

 
 
 
 

Dieser Lieferanten Verhaltenskodex spiegelt die Werte und 
Erwartungen der Elektra Gruppe wider und dient zur 
Sicherung der gemeinsamen Verantwortung der Elektra 
Gruppe und den Lieferanten. Er gilt ab sofort als 
vertragswirksam und ist Bestandteil der Allgemeinen 
Geschäftsdokumente. Er ergänzt die bereits vorhandenen 
Dokumente auf der Internetseite der Elektra Gruppe und ist 
somit die Basis für Geschäftsbeziehungen. Der Lieferant 
nimmt den Supplier Code of Conduct an und verpflichtet sich 
zur ständigen Einhaltung der genannten Grundprinzipien und 
Regelungen sowie zur Beachtung der Ge- und Verbote.  Des 
Weiteren verpflichtet sich der Lieferant zur Meldung von 
Risiken und Verstößen. Damit verbunden ist auch die 
Einführung von Maßnahmen, die zu der Beseitigung dieser 
Verletzungen der Anforderungen beitragen.  
 
Dieser Supplier Code of Conduct wird auf der Elektra-
Webseite (www.elektra-schalkau.de), in der Kategorie 
„Download“, zur Verfügung gestellt. Bei Fragen zu diesem 
SCoC, Meldungen von Verstößen oder für ein Feedback steht 
die Elektra Gruppe den Lieferanten gerne zur Verfügung. 
 

 

This Supplier Code of Conduct reflects the values and 
expectations of the Elektra Group and serves to ensure 
shared responsibility by the Elektra Group and its suppliers. It 
is effective immediately and forms part of the general 
business documents. It supplements the documents already 
available on the Elektra Group website and thus forms the 
basis for business relationships. The supplier accepts the 
Supplier Code of Conduct and undertakes to comply at all 
times with the basic principles and regulations mentioned 
and to observe the requirements and prohibitions. 
Furthermore, the supplier agrees to report risks and 
violations. This also involves the introduction of measures 
that contribute to the elimination of such violations of the 
requirements.  
 
This Supplier Code of Conduct is available on the Elektra 
website (www.elektra-schalkau.de) in the "Download" area. 
Suppliers are welcome to contact the Elektra Group if they 
have questions about the SCoC, wish to report violations or 
would like to submit feedback. 
 


